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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

22.08.2012 

Geschäftszahl 

2010/17/0228 

Rechtssatz 

Da der Bereitstellungsbeitrag gemäß § 9 Abs. 2 NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz so festzusetzen ist, "dass der 
Jahresertrag an Bereitstellungsgebühren 50 % des Jahresaufwandes (§ 10 Abs. 5) nicht übersteigt", ist die für den 
Wasserbezug zu entrichtende Gebühr zu mindestens 50 % verbrauchsabhängig. Damit bestehen im Land 
Niederösterreich im Gebührenrecht für die Wasserdienstleistungen Anreize zur effizienten Nutzung der 
Wasserressourcen (vgl. wiederum die oben erwähnte Mitteilung der Kommission an den Rat, das Europäische 
Parlament und den Wirtschafts- und Sozialausschuss, Kom (2000) 477 endgültig, Punkt 3.2., "Preisstrukturen 
sollten ein variables Element beinhalten, …"; weiters - wenn auch rein beschreibend - Österreichischer Bericht 
zu Artikel 9 der EU Wasserrahmenrichtlinie, März 2009, 15). 


